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An(ge)dacht 

„Himmlisch unterwegs...“ 
In einem unserer vergangenen Li-
vestream-Gottesdienste haben wir 
uns folgende Frage gestellt: „Was 
bedeutet es, himmlisch unterwegs zu 
sein?“ 

Eine vielleicht merkwürdig anmuten-
de Frage. Vielleicht sagt manch einer 
nun: „Viel zu groß, ich habe ganz an-
dere Baustellen. Mir reicht ja schon, 
wenn ich halbwegs normal in meinen 
Herausforderungen durchkomme.“ 

Gibt es überhaupt so etwas wie 
„himmlische Freude“ im Hier und 
Heute? 

Denn wir merken, wie schnell schon 
ein kleines unsichtbares Virus unsere 
Welt durcheinanderbringt. Wer hat 
angesichts von Orientierungslosigkeit 
überhaupt die rechte Lust, weiterzu-
suchen? 

Mich beeindruckt in diesen Tagen ein 
junger Mann namens Philipp Micken-
becker, auf den ich durch eine NDR-

Reportage aufmerksam wurde. Er ist 
23 Jahre alt und gehört zu den sog. 
„Real life guys“. Das ist eine Freun-
destruppe,  

die es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
Menschen die gern auf YouTube un-
terwegs sind, durch ihre Videos zu 
inspirieren, in die Natur zu gehen 
und etwas zu erleben. So bauen sie 
z.B. eine mehrere 100m lange Rut-
sche aus alten Badewannen vom 
Obergeschoss des eigenen Hauses 
bis in den Garten. Oder sie bauen 
aus einem alten schäbigen Bauwa-
gen ein wunderschönes Tiny-Haus. 
Oder sie bauen mithilfe von Drohnen 
eine fliegende Badewanne, mit der 
Philipp durch den Ort in 20m Höhe 
fliegt und beim örtlichen Bäcker 
Brötchen kauft. (Wer es nicht glaubt, 
schaue das Video auf Youtube). 

Die Freundesclique möchte durch 
ihre sympathische und fröhliche Art 
den Menschen zeigen: Hej, es gibt so 
viel mehr, das sich auszuprobieren 
lohnt und das das Leben schön 
macht. Mehr als Couchsitting und 
mit dem Smartphone daddeln. 

Was man in den Videos nicht auf den 
ersten Blick sieht ist, dass Philipp 
schwer krank ist. 
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Seine bereits dritte Diagnose in der 
Mitte letzten Jahres lässt nichts Gu-
tes ahnen. Bewegend finde ich, wie 
fröhlich und zugleich sehr ehrlich 
Philipp mit seiner Situation umgeht. 
Er weiß, der Tod ist nah. 

Was ihn trägt, ist seine tiefe Hoff-
nung und Zuversicht, dass Gott ihn 
nicht allein lässt, sondern ihn trägt 
und hält und er bekennen kann: In 
dir ist Freude in allem Leide! 

So erzählt er in einem Interview von 
einem Gebet zu Gott, dass er bei sei-
nem wahrscheinlich letzten Trip nach 
Island gebetet hat: „Soll ich jetzt mei-
ne Beerdigung vorbereiten oder hast 
du noch mehr mit mir vor?“ Als er 
dann Polarlichter am Himmel sah, die 
den ganzen Campingplatz in Aufre-
gung versetzt hätten, weil es sie im 
Sommer eigentlich nie zu sehen gibt, 
war das für Mickenbecker wie eine 
Antwort von Gott. „Es war ein Polar-
lichter-Bogen, wie ein Regenbogen 
aus Polarlichtern.“ Das war für ihn 
ein Zeichen: Gott wird für mich sor-
gen, auch über den Tod hinaus! 

Und dann fügt er hinzu, was nur ein 
Kranker selbst aussprechen kann, 
was mir die Sprache verschlägt: „Mir 
reicht's nun nach all den Jahren, 

wenn Gott mich im Himmel gesund 
macht.“ 

Und das sagt kein lebensmüder 
Mensch, sondern jemand, der Freu-
de hat am Leben und das Leben 
sucht. Und dieses Leben lebt er auf 
eine vorbildliche Weise und mit einer 
Freude, die einfach nur ansteckend 
ist. 

Woher diese Freude kommt? Er ver-
traut fest darauf, dass Gott ihn sucht. 
Ihn nicht aus dem Blick verliert. Nie-
mals! 

Jesus erzählt besonders gern und 
besonders oft von der Freude Gottes. 
Davon, wie Gott sich freut, uns zu 
finden. 

Da ist die Frau, die das ganze Haus 
absucht, bis sie endlich den Groschen 
wiederfindet, den sie verloren hat.  

Überglücklich trommelt sie alle zu-
sammen und feiert mit ihnen den 
Fund. 

Da ist der Hirte, der hundert Schafe 
besitzt, und ein einziges geht ihm 
verloren. Er geht ihm nach, bis er ́s 
überglücklich gefunden hat.  

 

 

An(ge)dacht 
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So, sagt Jesus, freut sich Gott, 

wenn er dich und mich findet.  

Es gibt unzählige Arten, verloren zu 
gehen, verloren zu sein. Manchmal 
verlieren Menschen den Boden unter 
den Füßen. Sie verlieren ihre Arbeit, 
ihre Wohnung, ihre Heimat, ihre Zu-
kunft. Ihre Gesundheit. Ihren Lebens-
mut. 

Bei mir ist es so: Es kostet Überwin-
dung, sich eigene Verlorenheit einzu-
gestehen. Wer fragt schon gern nach 
dem Weg, wenn er sich verlaufen 
hat? Ich bin lieber bei denen, die ei-
genständig und selbstbewusst den 
Weg durchs Leben finden. Unange-
nehm, wenn man da Hilfe braucht. 

Und während ich darüber nachden-
ke, ist es, als erzählte Jesus seine Fin-
degeschichte für mich. Für Leute, die 
das so ähnlich kennen. 

Mehr noch: Jesus erzählt für unsere 
Welt, die derzeit so durcheinander 
und verworren und verloren ist wie 
lange nicht mehr.  

Gott will finden. Auch den verlorens-
ten Menschen. Gott will finden. 

Niemand kann so verloren sein, dass 
Gott ihn oder sie nicht fände. Wenn 

wir bei Jesus lernen, in dieser Per-
spektive unterwegs zu sein, dann 
können wir gnädig mit unseren eige-
nen Schwächen sein, weil er gnädig 
ist. 

Dann können wir auch lernen, gnädig 
zu sein mit den Schwächen anderer! 
Dann können wir schon hier auf Er-
den seine Liebe aufleuchten lassen. 

Worin besteht also die Herausforde-
rung, „himmlisch unterwegs“ zu 
sein?  

Die Herausforderung besteht nicht 
darin, ewiges Leben zu erhalten. Die 
Herausforderung ist: ein Leben zu 
finden, das in alle Ewigkeit gelebt zu 
werden lohnt.  

Ich wünsche uns in diesem Frühjahr 
regelrechte Entdeckerfreude für ein 
solches Leben. 

Herzliche Grüße,  
Dominik Storm 

 

 

An(ge)dacht 
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Rückblick 

Kurz vor Weihnachten rollte die 2. Pan-
demiewelle auf uns zu und machte alle 
Pläne und Vorbereitungen für Präsenz-
gottesdienste an diesen und bis jetzt 
allen weiteren Tagen zu nichte.  

So gab es am Heiligabend einen Video-
gottesdienst aus unserer schönen Kir-
che. Ein Mitarbeiterteam von Ehren-
amtlichen hatte diesen Gottesdienst 
vorbereitet und liebevoll gestaltet. Der 
Posaunenchor spielte, die Orgel er-
klang und es wurden Lieder gesungen.  

 

 

 

 

„In der offenen Kirche ist: 
 jede:r willkommen!“ 

 

 

 

Pastor Storm hielt eine kurze Andacht 
und die Weihnachtsgeschichte wurde 
gelesen. Von Konfirmanden wurde die 
Weihnachtsgeschichte in Form von TV-

News dargestellt (richtig gut gemacht).   

Livestream-Gottesdienste gemeinsam 
mit der Kirchengemeinde Vehlen wer-
den sonntags übertragen. Es ist eine 
andere Form der Gemeinschaft, doch 
so können wir Trost und Stärkung fin-
den und sind in Gedanken und im Ge-
bet miteinander verbunden. 

         Inge Ames 

Wie haben wir Weihnachten gefeiert  
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Rückblick 

Offene Kirche Weihnachten 2020 

Weihnachten 2020 feiern ohne Gottes-
dienst? Ich glaube das ist für jeden in 
der Kirchengemeinde unvorstellbar 
gewesen.  

Doch in dieser speziellen Zeit, wo wir 
unsere Mitmenschen und auch uns 
selbst schützen müssen, war die Ent-
scheidung des Kirchenvorstands, einen 
Online-Gottesdienst anzubieten und 
die Kirche für eine stille Zeit zu öffnen, 
sehr gut bedacht und vorbereitet.  

Nachdem wir am „Heiligen Abend“ den 
Gottesdienst per Internet erlebt 
hatten, sind mein Mann und ich am 
ersten Weihnachtstag in die „Offene 
Kirche“ gegangen. Wir erlebten eine 
besondere Stimmung: Weihnachten 
2020! 
 

Ein Mitglied aus dem Gemeindekir-
chenrat begrüßte uns auf Abstand. 
Fünf Besucher verteilten sich im Kir-
chenraum und wir gingen andächtig 
auf den geschmückten Weihnachts-

baum und Altar zu. Wir konnten An-
dacht halten, wenn auch anders als 
sonst. Aber wir waren da, haben ein 
Licht angezündet, uns in eine Bank ge-
setzt und die weihnachtliche Stimmung 
auf uns wirken lassen. Es war schon ein 
besonderer Moment! Wir trafen dann 
noch ein Ehepaar mit ihrer kleinen 
Tochter, die mit großen Augen den 
Weihnachtsbaum bestaunte und mach-
ten uns dann langsam auf den Heim-
weg. 

Offene Kirche, eine besondere Situati-
on, aber ein Raum der Stille und Zuver-
sicht! Danke!     

       Helene Fehring 
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Aus der Gemeinde 

Es gibt Menschen in unserer  
Gemeinde, die oft nur in zweiter und 
dritter Reihe stehen, ohne die aber  
vieles nicht laufen würde. Dazu gehö-
ren auch unsere Küsterinnen  
Annegret Belte und Susanne Wallbaum. 
Was eine Küsterin so macht, haben wir 
bei ihnen einmal nachgefragt: 
 

Annegret und Susanne, was ist und tut 
eigentlich eine Küsterin? 

Annegret Belte: Die Küsterin ist die 
„facilty managerin“ der Kirche.  
Sie sorgt für Ordnung, Sauberkeit und 
Vor- und Nachbereitung der Gottes-
dienste. 

Susanne Wallbaum: Die Küsterin berei-
tet die Kirche für den Gottesdienst vor, 
dazu gehören das Auf- und Zuschließen 
der Kirche, Programmieren der Glo-
cken, Anzünden der Kerzen, Blumen-
schmuck, aber auch  
Reinigung und Pflege von Möbeln, In-
ventar und des Kirchengeländes. 

 

 

Gibt es für euch Dinge, die ihr beson-
ders gern in unserer Kirche tut? 

Annegret Belte: Besonders schön ist es, 
die Kirche für besondere Anlässe wie 
Konfirmation, Hochzeit zu schmücken. 

Susanne Wallbaum: Besonders schön 
finde ich, wenn in der Kirche Musik ge-
macht wird und die Passions- und Os-
terzeit. 

 

Und was macht nicht so viel Spaß? 

Annegret Belte: Da gibt es eigentlich 
nur eins: Das Warten auf Handwerker 
…  

Susanne Wallbaum: Nicht so toll war, 
wenn die Heizung nicht funktioniert hat 
– aber die läuft jetzt! 

 

„Hingehört: Ein Gespräch mit unseren Küsterinnen“ 
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Aus der Gemeinde 

Was wünscht ihr euch für uns als Ge-
meinde? 

Annegret Belte: Ich wünsche mir für uns 
als Gemeinde, dass wir endlich wieder 
„normale“ Gottesdienste feiern können 
und das vielleicht einige jüngere Besu-
cher:innen kommen, um zu erleben, 
wie schön Gottesdienst sein kann. 

 

 

 

 

 

 

 

Susanne Wallbaum: Ich wünsche mir, 
dass der Corona-Spuk bald vorbei ist 
und Menschen sich wieder treffen kön-
nen, dann können wir auch wieder zu-
sammen Gottesdienste in der Kirche 
feiern. 

 

Danke für eure Einblicke und euren Ein-
satz für unsere Gemeinde! 

Susanne Wallbaum und Annegret Belte  
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Aus der Gemeinde 

 

 

 

 

 

 

Andrea, was ist und tut eigentlich eine 
Kirchenvorsteherin? 

 

Andrea Schering : Als Kirchvorsteherin bin 
ein durch den Gemeindekirchenrat ge-
wähltes Mitglied 
des Kirchenvorstandes. Wir leiten eh-
renamtlich, in gemeinsamer Verant-
wortung mit dem Pfarramt, 
die Gemeinde. 
 

Wie bist du Kirchenvorsteherin gewor-
den? 

 

Andrea Schering : Ich hatte schon immer 
Interesse an der Mitarbeit in der Ge-
meinde und habe über die Jahre 
in verschiedenen Kreisen wie Kinder-
gottesdienst, Sterbebegleitung und 
Besuchsdienst mitgearbeitet. 

 Geprägt wurde ich sicher auch durch 
die jahrzehntelange Kirchenvorstands-
arbeit meines Vaters. Nach seinem 
Ausscheiden habe ich mich dann zur 
Gemeindekirchenratswahl aufstellen 
lassen und wurde gewählt. 
 

Gibt es für dich Dinge, die du besonders 
gern in unserer Kirchengemeinde tust? 

 

Andrea Schering : Ich bringe mich gern in 
allen Bereichen ein, soweit dies mög-
lich ist. Der Friedhof und 
der Kindergarten liegen mir sehr am 
Herzen. Außerdem habe ich Freude am 
Mitorganisieren von Veranstaltungen. 
 

Und was macht nicht so viel Freude? 

 

Andrea Schering :  Angelegenheiten, die 
bei Gemeindemitgliedern teilweise Un-
mut hervorrufen wie z.B. seinerzeit 
die Umgestaltung des Friedhofes mit 
Rückgabe der Erbgrabstätten oder 
schwierige  

Personalangelegenheiten bereiten mir 
wenig Freude.  

Interview— 

Mit dem Mitglied unsrer Kirchenvorstandes Andrea Schering  
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Gleichwohl müssen diese zum Wohl 
der Kirchengemeinde angegangen und 
bewältigt werde. 

Was wünscht du dir für uns als Kirchen-
gemeinde? 

 

Andrea Schering : Ich wünsche mir, dass 
unsere Gemeinde nach der derzeitigen 
Krise wieder lebendig wird und 
freue mich auf Präsenzgottesdienste 
und viele interessante Begegnungen 
und Gespräche. 

Als letztes: Gibt es einen Bibelvers, der 
dir besonders wichtig ist? 

Andrea Schering : Ja! Sehr tröstlich ist für 
mich Psalm 91,11: Denn er hat seinen 
Engeln empfohlen, dass sie 
dich behüten auf allen deinen Wegen 

 

Danke für deine Zeit und 
dein Engagement in unserer Gemeinde, 
Andrea!      

Aus der Gemeinde 

Frühstückstreffen der Frauen 

Die nächste Veranstaltung „Frühstückstreffen für Frauen ist am ……………., ja 
wann? Das Vorbereitungsteam würde gerne ein genaues Datum bekannt geben, 
aber wie so viele Dinge, ist das zurzeit nicht möglich. Wir bleiben dran! 

 Sobald eine Möglichkeit besteht sind wir voll dabei!  
 

 

Wir freuen uns jetzt schon  

auf das nächste Treffen! 

 

 

 

             Liebe Grüße vom Vorbereitungsteam! 
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Aus der Gemeinde 

Eine neue Bibelübersetzung: Die „Basisbibel“ 

Die BasisBibel ist eine neue 
Bibelübersetzung in zeitgemäßem 
Deutsch.Sie zeichnet sich in be-
sonderer Weise durch ihre 
Verständl ichkeit und Zuverlässigkeit 
aus.Kurze Sätze,eine k lare und 
prägnante Sprache und ihr einzigar-
tiges Design innen und außen sind 
die Markenzeichen der BasisBibel. 
Zusätzliche Erklärungen von Begriff-
en und Sachverhalten, deren Kennt-
nis nicht vorausgesetzt werden 
kann, erleichtern das Verständnis  
der biblischen Texte.  Die BasisBibel ist 
dadurch einfach zu lesen und gut zu 
verstehen. Und auch das farbenfro-
he Design macht deutlich: Die Ba-
sisBibel ist anders als diie anderen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die BasisBibel wurden alle bib-
lischen Texte vollständig neu 
übersetzt. Grundllage dafür waren 
die Bibeltexte in den Ursprachen 
Hebräisch, Aramäisch und 
Griechisch.  Bereits Anfang der 
2000er Jahre wurde in der evange-
ischen Jugendarbeit der Bedarf für 
eine neue Bibelübersetzung 
geäußert,  die besonders für die Ar-
beit mit jungen Menschen geeignet 
ist. Das Neue Testament mit den 
Psalmen ist bereits 2012 erschienen. 
Nun wurden auch die fehlenden 
Teile des Alten Testaments 
übersetzt und in diesem Zuge diie 
bereits erschienenen noch einmal 
durchgesehen und überarbeitet. 
Der Rat der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) empfiehlt die 
BasisBibel für die Arbeit mit jungen 
Menschen sowie allgemein für eine 
„Erstbegegnung mit der Bibel".  

Warum eine neue Bibelübersetzung? 

Im Zeitalter digitaler Medien hat 
sich das Leseverhalten grundlegend 
verändert.  
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Spielst du Schlagzeug, Klavier, Key-
board, Flöte, Gitarre oder Bass? 

Oder du bist grad dabei, es zu lernen? 

Oder aber: Du singst gern – super! 

Wir wollen eine Band für Jugend- und 
Abendgottesdienste gründen! 

Wirklich coole, schöne und zeitgemäße 
Musik mit starker Botschaft zur Ehre 
Gottes und eigener Freude in deutsch 
und englisch, die dir auf jeden Fall ge-
fällt – versprochen! 

Ob Anfänger:in oder Fortgeschrittene:r 
– du bist hier richtig und sehr willkom-
men! 

 

Alter: Ab 13 Jahre 

Erstes gemeinsames Treffen am: Frei-
tag, 23.04.2021, 17 Uhr in der Friller 
Kirche 

Infos bei Dominik Storm (05702 40300 
oder per Mail: d.storm@lksl.de) 

Aus der Gemeinde  

MUSIK AB – WIR STARTEN EINE BAND! 

Messenger- Dienste,Online-

Berichterstattu ng, Soziale Medien: Die 
Textmenge,mit der Menschen jeden 
Tag konfrontiert werden,nimmt stetig 
zu. Zeit und Bereitschaft für eine inten-
sive Lesebeschäftigung nehmen dage-
gen ab. Der lesefreundliche Text der 
BasisBibel ist von Anfang an für das Le-
sen am Bildschirm konzipiert. In keiner 
anderen Bibelübersetzung wurde das 
bislang in dieser Art berücksichtigt. Es 
gibt diese Übersetzung deshalb nicht 

nur als Buch, sondern auch als Online-

Bibel im Internet und in der App Die-

Bibel.de. All das macht die BasisBibel 
zur Bibelübersetzung des 
21.Jahrhunderts. Die Bibel lesen und 
verstehen: Nie war das einfacher als 
mit der BasisBibel. 
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Senioren 

Rückblick auf Gruß und Einladung an Gemeinde:  
Briefe schreiben & Anrufen  

Im letzten Gemeindebrief habe ich 
geschrieben: Sobald eine Locke-
rung der Coronaauflagen erfolgt, 
werden wir nach einer Lösung für 
die nächsten Treffen suchen und 
diese dann mitteilen. Bitte habt 
Verständis für die noch immer be-
stehenden Auflagen und Verord-
nungen.  

Zum jetzigen Zeitpunkt kann ich 
noch keine andere Information 
geben und nur auf eine bessere 
Lage hoffen. 
 

Zu Weihnachten haben wir Grüße 
und einen Engel an alle Mitglieder 
des Seniorenclubs verteilt und ganz 
viele Kontakte unter den Mitglie-
dern damit bewirkt. Viele Anrufe 
und auch Post stellten Kontakte 
her und es war eine Freude.  

Deswegen mein Appell an alle Ge-
meindeglieder: Haltet Kontakt, 
schreibt mal eine Grußkarte und 
telefoniert miteinander! 

Damit macht man anderen eine 
Freude und natürlich auch sich 
selbst. 

 

Ich wünsche allen eine  
gute Behütung und bleibt schön 
gesund. 
 

      Helene Fehring 
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Hallo liebe Gemeindeglieder, ich grüße 
Sie ganz herzlich aus meinem Versteck 
in der Kirche. 
 

Wenn man denkt es läuft alles, viele 
Sachen haben sich eingespielt, dann 
kommt wieder eine Änderung in dieser 
speziellen Zeit. Was meine Ich? Ich sa-
ge nur Glockengeläut am Sonntag! Um 
9:30 Uhr bin ich in „Hab Acht-

Stimmung“, um 10:00 Uhr beginnt der 
Gottesdienst und bis dahin muss ich in 
meinem Versteck sein. Also auf das 
Läuten achten, Frillonia! 
 

Es ist Sonntag, aber zu der üblichen 
Zeit läuten die Glocken nicht. Muss ich 
mich gar nicht mehr verstecken? Kom-
men keine Gottesdienstbesucher 
mehr? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dann höre ich doch Schritte! Aus mei-
nem Versteck konnte ich eine Unter-
haltung belauschen: „Ja, es ist eine an-
dere Zeit, es gibt jetzt „Live-Stream-

Gottesdienste“, die kann man zu Hause 
per Internet-Übertragung miterleben, 
aber die Kirche ist des Sonntags zu be-
stimmten Zeiten geöffnet und man hat 
Gelegenheit in Ruhe Andacht zu hal-
ten.“ 
 

Oh, dachte ich, gut das ich gelauscht 
habe! Nun muss ich mich wieder um-
stellen und mich auf andere Begeben-
heiten einstellen. Aber zu meiner eige-
nen Sicherheit. 
 

Nun laufe ich getrost in die kommende 
Zeit und wünsche Ihnen, liebe Gemein-
deglieder, eine hoffnungsvolle und ge-
sunde Zeit. 
 

 

Ihre/Eure Frillonia 

Frillonia 

Unsere Kirchenmaus erzählt. 
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Verschiebung der Konfirmationen

Aufgrund der Lage haben wir schon frühzeitig mit den Konfirmand:innen und Eltern abgestimmt, die Konfirmation auf den 20. Jun i zu verlegen. Das erscheint uns angebracht. Wir 
freuen uns sehr auf die Konfirmation und diesen schönen Tag, an dem die Jugendlichen ihren Glauben öffentlich im Gottesdienst  bezeugen und den Segen Gottes empfangen.

Marvin Davidson (Frille) 
 

Malte Grotemeier (Cammer) 
 

Nico Hanicke (Päpinghausen) 
 

Jannik Heuer (Päpinghausen) 
 

Lareen Heuer (Päpinghausen) 
 

Justin Kähler (Wietersheim) 
 

Collin Möller (Frille) 

 

Annalena Nölkenhöner (Wietersheim)  

 

Joahnna Olschok (Frille) 

 

Bryan Parizzas (Cammer) 
 

Julie Reschak (Wietersheim) 
 

Leonie Sophie Schoop (Cammer) 
 

Julian Schumacher (Wietersheim) 
 

Phil Schütte (Päpinghausen) 
 

Emma Tönsing (Cammer) 
 

Finja Zarp (Wietersheim) 

Konfirmation 2021 
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Jubiläumskonfirmationen 

 

Die Jubiläumskonfirmationen des letzten und diesen Jahres werden in die zwei-
te Jahreshälfte verlegt.  
Wir bitten um Verständnis, dass wir noch keinen Termin festlegen können, da 
dieser Tag besonders die Risikogruppen betrifft.  
Wir wollen auf Nummer sicher gehen und dann feiern, wenn wir wieder beden-
kenlos Gottesdienste im größeren Rahmen gestalten können.  
 

Die Jubiläumskonfirmanden werden natürlich per Einladung informiert! 
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Aus dem Archiv 

IV. Einzelne Gemeindemitglieder welche 
durch besondere Unglücksfälle betroffen 
wurden: Im Kriege gegen Österreich wur-
den der Musketier Christian Marowsky 
aus Frille Nro. 62, vom 6. Westphälischen 
Infanterieregimente Nro. 55, bei Kissin-
gen am linken Oberarm verwundet, aber 
völlig wieder hergestellt. Der Musketier 
Christian Dehne, Sohn des verstorbenen 
Einliegers Dehne in Frille, vom 6. Westfä-
lischen Infanterieregimente Nro. 55, 
starb an der im Treffen bei Dermbach 
erhaltenen Schußwunde im Lazareth 
Dermbach im Eisenacher Oberlande am 
31. Juli 1866. VI. Patriotische und ge-
meinnützige Handlungen: Für die im 
Kriege verwundeten waren viele Herzen 
und Hände in Bewegung. In allen Dörfern 
der Gemeinde wurden Geldsammlungen 
veranstaltet welche sehr reichlich und 
erfreulich waren. Außer den Geldgaben 
jeden Dorfes brachte eine Kollekte wel-
che der Pastor beim Gottesdienste nach-
mittags im Freien (auf dem Freithofe in 
Frille) am 8. Juli veranstaltete, 50 rtl. 10 
sgr. 7 pf. ein. Dieses Geld wurde durch 
mehrere Deputierte der Gemeinde 
(Kolon Hartmann Nro. 20, Bade Nro. 4, 
Brinkmann Nro. 25 und Böse Nro. 15) in 
Minden abgeliefert. Aus allen Dörfern 
der Gemeinde wurden, Hemden, Binden, 
Tücher, Laken, Handtücher und allerlei 
Lazarethgegenstände abgesandt. Überall 
wurde viel Charpie gezupft, besonders 

waren hierin die Kinder aller Schulklas-
sen sehr tätig. VII. Besondere, große 
öffentliche Feste: Nachdem der diesjähri-
ge Krieg glorreich und siegreich für Preu-
ßen und dessen Verbündete rasch been-
digt war, nachdem namentlich durch den 
Sieg bei Königsgrätz am 3. Juli der Frie-
den herbeigeführt war, wurde wie im 
ganzen Preußischem Staate, auch hier in 
der Kirche, am Sonntag 11. November 
(24. Trin.) das Friedensfest gefeiert. VIII. 
Erfindungen, Kunst, Literatur und Gewer-
be:  Der Pastor der Gemeinde gab ein 
Buch heraus, betitelt: „Campus Idisiavi-
sus oder die letzten Freiheitskämpfe der 
Germanen gegen die Römer“. IX. Na-
mentliche Angaben der Preise in den 
wesentlichen Fruchtgattungen und Kon-
sumtibilien. Außerordentliche Belastun-
gen welche der Gemeinde auferlegt wur-
den waren im Verhältnis zu dem großen 
Kriege nicht bedeutend . Mehrere gelie-
ferte Quantitäten, Hafer, Heu, Stroh und 
einige Kriegsfuhren, sind theils vergütet 
und werden theils noch vergütet wer-
den.  Eine nur kurze Zeit waren in den 
Dörfern Truppen von der 13. Division 
einquartiert, im Kirchdorf Frille die Muni-
tionskolonnen Nro. 7 auf mehrere Tage 
und 2 Schwadronen Husaren vom 8. Re-
giment auf einen Tag. Folgende Männer 
und Jünglinge wurden aufgefordert und 
zogen in den Krieg:  

Chronik des Jahres 1866 
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Aus dem Archiv 

Frille: Christian Schildmeier Nro. 3, Christi-
an Dehne (todt), Christian Wöbking v. Nro. 
8, Christian Marowsky Nro. 62, verwundet, 
alle vom sechsten Westphälischen Infante-
rieregiment 55. Ernst Bröking Colon Nro. 
53, Anton Kerkhoff Colon Nro. 41, Christi-
an Höltke Nro. 32, Christian Lohmeyer Nro. 
35, Carl Fromme bei Nro. 2, Friedrich Dirks 
bei Nro. 42, im Landwehr-Regiment Nro. 
15. Carl Pöhler Nro. 8, Gardeinfanterie, 
Heinrich Schäkel von Nro. 36, 6. Linienregi-
ment. Heinrich Franke Nro. 47, Anton Nob-
be Nro. 10, Christian Nobbe Nro. 16, im 
achten Husarenregiment. Friedrich Volke-
ning Nro. 4, beim Train (Nachschub). 

Päpinghausen: Christian Kerkhoff Nro. 7, 
beim Train. Heinrich Schlensker, Einlieger, 
Garde Landwehr. Heinrich Rösener Nro. 4, 
im 8. Husaren Regiment. 
Wietersheim: Anton Schäkel Nro. 17, Wil-
helm Röbke, 6.  Westphälisches Infanterie-
regiment Nro. 55. Gottlieb Weiland, Einlie-
ger, Füsilierregiment Nro. 15,  Horstmann 
im Dienst auf dem Rittergut, im 6. West-
phälischen Linieninfanterieregimnt Nro. 
55. Christian Klöpper, Colon Nro. 14, Hein-
rich Röbke Nro. 6, Friedrich Wiese Nro. 28, 
Christian Weiland, Einlieger, Karl Engelking 
Nro. 12, im Landwehr-Infanterie-Regiment 
Nro. 15. Anton Meier Nro. 8, Gardefüse-
lierregiment. Gottlieb Müsing Nro. 2, 56. 
Linien-Infanterie-Regiment. Ernst Höltke, 
Karl Schildmeier, im vierten Kürassierregi-
ment. Carl Preuß, Gardeartillerie. Friedrich 

Müsing aus Jössen, beim Train. Leteln: 
Christian Rösener Nro. 7, Anton Rösener 
Nro. 7, Wilhelm Rösener Nro. 7, im Infan-
terieregiment Nro. 55. Christian Bakemeier 
Nro. 5, Friedrich Bakemeier Nro. 5, beim 
Ersten Garde-Infantrieregiment. Carl Schä-
kel Nro. 2, beim Garde-Uhlanenregiment. 
Christian Schäkel Nro. 2, beim Garde-

Infanterieregiment Friedrich Budde, Einlie-
ger, Friedrich Bakemeier Nro. 11, Wilhelm 
Rauter bei Nro. 1, Carl Beneke, Einlieger, 
beim Train. Aminghausen: Christian Volke-
ning Nr. 2, beim 6. Westf. Landwehr Infan-
terieregiment 55. Karl Volkening Nro. 2, 
beim Sechsten Westfälischem-

Linieninfantrieregiment 55. Karl Schäkel 
Nro. 8, beim Garde-Infanterie-Regiment. 
Anton Schäkel Nro. 8, Heinrich Mertens 
von Nro. 13, beim sechsten Westphal. In-
fantrieregiment 55. 

XI. Ausfall der Ernte: Die diesjährige Ernte 
war eine ziemlich gute Mittelernte. Die 
Heuernte war gut. Stroh gab es mehr als 
im vorhergehenden Jahre, die Kartoffeln 
fielen in Qualität gut, an Quantität nicht 
sehr reichlich aus. Im Ganzen war überall 
viel Obst gewachsen. 

XII. Summarische Angabe der Geborenen, 
Gestorbenen und Kopulierten: In der gan-
zen Gemeinde sind geboren 81, gestorben 
sind 49.  

16 Brautpaare sind copuliert worden. 
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Liebe Kinder, 

was findet ihr an Ostern besonders 
schön und aufregend? Sicher sucht ihr 
Eier und schöne Dinge in eurer Woh-
nung oder eurem Garten? 

Doch warum feiern wir eigentlich Os-
tern? Kennt ihr die Ostergeschichte aus 
der Bibel? Nein, dann passt mal auf: 

Einige Frauen gehen zum Grab von Je-
sus, um ihn zu besuchen. Denn er war 
gestorben. Da sehen sie: Der Stein ist 
weggerollt, das Grab ist offen! 

Sie gehen in das Grab hinein. Jesus ist 
nicht mehr da! Die Frauen fragen sich: 
„Wo ist Jesus?“ 

Plötzlich sind da zwei Engel. Sie sagen 
zu den Frauen:  

„Sucht ihr Jesus? Hier könnt ihr ihn 
nicht finden. Er ist nicht mehr tot, er 
lebt! Gott hat ihn vom Tod auferweckt!“ 

Soweit die Geschichte. Vielleicht hast 
du ja neues über Ostern gelernt. 

Wir haben uns etwas ausgedacht: ei-
nen Malwettbewerb für Kinder bis 10 
Jahre. 

 

Malt euer schönstes Osterbild und 
schickt ein Foto eures Bildes per Mail 
an d.storm@lksl.de 

Jede:r, der mitmacht, bekommt eine 
Überraschung. 

Die drei schönsten Bilder werden von 
einer Jury auserkoren und bekommen 
noch ein besonderes Überraschungsge-
schenk! Die Gewinner werden im 
Ostergottesdienst am 5. April um 10 
Uhr bekanntgegeben! 

Wir freuen uns auf Dein Bild!  

Malwettbewerb „Warum feiern wir Ostern?“ 

mailto:d.storm@lksl.de
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Kindergarten 

Wir sind um(ein)gezogen  

Am 1.2.21 war es endlich soweit.  
4 Kinder aus Niedersachsen konnten 
nach langer Wartezeit endlich in das 
neue Gebäude des evangelischen Kin-
dergarten Wietersheim ziehen. Das 
alte Lehrerhaus ist nun unser „ Haus 
Noah „ und für die Kleinen ein neuer 
Betreuungsbereich. 

 

Bei tiefen Fenstern lassen sich Kühe, 
Rehe; Kaninchen und Vögel besonders 
gut beobachten. Schon jetzt fühlen wir 
uns in den neuen Räumlichkeiten sehr 
wohl und verbringen in familienfreund-
licher Umgebung jeden Tag als etwas 
ganz Besonderes. Wir, Jenny, Erika und 
Liesel, freuen uns darauf gemeinsam 
mit den Kindern die Welt spielend zu 
erobern. 
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Ausblick 

Jedes Jahr werden ca. eine Million Ton-
nen Textilien aus deutschen Kleider-
schränken aussortiert. Das meiste da-
von wird über Gemeindesammlungen 
oder Kleidercontainer erfasst. Viele 
Menschen möchten mit Ihrer aussor-
tierten Kleidung etwas Gutes tun, die 
soziale Arbeit unterstützen oder einen 
Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten. 

Die Brockensammlung Bethel sammelt 
davon jährlich rund 10.000 Tonnen 
Altkleider. Damit ist sie einer der größ-
ten karitativen Kleidersammler in 
Deutschland. 

Als Mitglied des Dachverbandes  
FairWertung hat sie sich auf den  
FairWertung-Verhaltenskodex für  
faire Sammlung und Vermarktung  
verpflichtet,  

deren Einhaltung regelmäßig überprüft 
wird.Die Erlöse aus den Kleiderspenden 
werden für die diakonische Arbeit der 
v. Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel eingesetzt. 

Die Kleidersammlung in diesem Jahr 
findet trotz der Coronalage  
vom 22.-26.03.2021 statt (sollte sich 
von Seiten Bethel bedingt durch 
Corona etwas an der Sammlung än-
dern, werden wir das auf unserer 
Homepage und in der Tagespresse 
mitteilen). Die Garage am Gemeinde-
haus ist täglich zwischen 9 und 17 Uhr 
geöffnet. Bitte legen Sie die Kleidersä-
cke gut verpackt in die geöffnete Gara-
ge. 

Wir sind dankbar für Ihre Gabe und 
wollen unseren Beitrag leisten, dass 
Second Hand Kleidung weiter genutzt 
werden kann und wir als Kirchenge-
meinde Menschen in finanziellen Eng-
pässen damit äußerlich und seelisch 
helfen können! 

Kleidersammlung trotz Corona 
„Sammelt die übrigen Brocken, auf das nichts umkomme.“ (Johannes 6,12)  
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Geburtstage 
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Geburtstage 
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Kasualien 
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Gottesdienste 

März 2021 

Sonntag,   14.03.2021 10 Uhr  Gottesdienst am Sonntag Lätare („Freue dich!“)  

Sonntag,   21.03.2021 10 Uhr  Gottesdienst am Sonntag Judika („Richte mich!“)  
Sonntag,   28.03.2021 10 Uhr  Gottesdienst am Sonntag Palmarum  

April 2021 

Freitag,     02.04.2021 15Uhr  Karfreitag (Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu)  
Sonntag,   04.04.2021 10 Uhr  Festgottesdienst am Ostersonntag  
Montag,    05.04.2021 10 Uhr  Gottesdienst am Ostermontag  
Sonntag,   11.04.2021 10 Uhr   Gottesdienst am Sonntag Quasimodogeniti    

    („Wie die neugeborenen Kinder“) 
Sonntag,   18.04.2021 15 Uhr  Gottesdienst mit Entpflichtung  

    von Pastor Andreas Wömpner  
Sonntag,   25.04.2021 17 Uhr  Abendgottesdienst (Thema noch offen)  

Mai 2021 

Sonntag,   02.05.2021 10 Uhr  Gottesdienst am Sonntag Kantate („Singt“)   

Sonntag,   09.05.2021 10 Uhr   Gottesdienst am Sonntag Rogate („Betet“)  
Sonntag,   13.05.2021 10 Uhr   Gottesdienst zu Himmelfahrt (Openair an der Kirche) 
Sonntag,   16.05.2021 10 Uhr  Gottesdienst am Sonntag Exaudi  
     („Höret meine Stimme“) 
Sonntag,   23.05.2021 10 Uhr   Gottesdienst zu Pfingstsonntag  
Montag,    24.05.2021 11 Uhr   Pfingstmontag Openair-Gottesdienst  

    (Ort noch nicht klar)  
Sonntag,   30.05.2021 10 Uhr   Gottesdienst zu Trinitatis (Dreieinigkeitsfest)  
 

Info: Aufgrund der Corona-Lage kann es zu Änderungen (Internet-
Gottesdienste statt Präsenz-Gottesdienste) kommen. Bitte schauen Sie des-
halb auf unserer Homepage und in der Tagespresse. An welchem Sonntag 
wir mit Abendmahl feiern, wird spontan entschieden. Wir freuen uns auf Sie! 



31 
Montag Seniorenclub* Gemeindehaus  14:30 Uhr 1. Montag      

im Monat 

 Krabbelgruppe 

Wietersheim* 

Vogelpohl 46 09:30 Uhr 
bis 11:00 Uhr 

 

Dienstag Konfirmanden- 

unterricht 
Gemeindehaus  16:00 Uhr alle                

2 Wochen  

 Jugendgruppe 

„J1“ 

Gemeindehaus  18:15 Uhr  

Mittwoch Frauenkreis* Gemeindehaus  14:30 Uhr 3. Mittwoch  
im Monat 

 Krabbelgruppe 

„Kirchenkrümel“* 

Gemeindehaus  16:00 Uhr 
bis 17:30 Uhr 

 

 Abendkreis der 
Frauen* 

Gemeindehaus  19:00 Uhr 3. Mittwoch  
im Monat 

Donnerstag Jungbläser* Gemeindehaus  18:30 Uhr  

 Posaunenchor* Gemeindehaus  20:00 Uhr  

Freitag Kirchenchor* Gemeindehaus  18:30 Uhr  

Samstag     

Sonntag Gottesdienst Kirche 10:00 Uhr  

 Kindergottes-
dienst 

Kirche/         
Gemeindehaus  

10:00 Uhr        
bis 11:30 Uhr 

1. Sonntag 
im Monat 

Gemeindewochenplan 

März 2021
Sonntag,   14.03.2021 10 Uhr Gottesdienst am Sonntag Lätare („Freue dich!“)
Sonntag,   21.03.2021 10 Uhr Gottesdienst am Sonntag Judika („Richte mich!“) 
Sonntag,   28.03.2021 10 Uhr Gottesdienst am Sonntag Palmarum 

April 2021
Freitag,     02.04.2021 15Uhr Karfreitag (Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu) 
Sonntag,   04.04.2021 10 Uhr Festgottesdienst am Ostersonntag 
Montag,    05.04.2021 10 Uhr Gottesdienst am Ostermontag 
Sonntag,   11.04.2021 10 Uhr Gottesdienst am Sonntag Quasimodogeniti 

(„Wie die neugeborenen Kinder“)
Sonntag,   18.04.2021 15 Uhr Gottesdienst mit Entpflichtung 

von Pastor Andreas Wömpner 
Sonntag,   25.04.2021 17 Uhr Abendgottesdienst (Thema noch offen) 

Mai 2021
Sonntag,   02.05.2021 10 Uhr Gottesdienst am Sonntag Kantate („Singt“) 
Sonntag,   09.05.2021 10 Uhr Gottesdienst am Sonntag Rogate („Betet“) 
Sonntag,   13.05.2021 10 Uhr Gottesdienst zu Himmelfahrt (Openair an der Kirche) 
Sonntag,   16.05.2021 10 Uhr Gottesdienst am Sonntag Exaudi 

(„Höret meine Stimme“)
Sonntag,   23.05.2021 10 Uhr Gottesdienst zu Pfingstsonntag 
Montag,    24.05.2021 11 Uhr Pfingstmontag Openair Gottesdienst 

(Ort noch nicht klar) 
Sonntag,   30.05.2021 10 Uhr Gottesdienst zu Trinitatis (Dreieinigkeitsfest) 

*Zur Zeit finden nicht alle Veranstaltungen statt.  

Für Informationen wenden Sie sich bitte ans Gemeindebüro.  



Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Frille 

Mitteldorf 3 | 32469 Petershagen 

Tel.: 05702 40300 | Fax: 05702 40301 

Pastor Dominik Storm 

Mail: d.storm@lksl.de 

Internet: www.evangelischinfrille.de 

 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 

Kerstin Kollhorst 
E-Mail: frille@lksl.de 

Sprechzeiten: Dienstag | 09:00 - 12:00 Uhr 

    Mittwoch | 15:00 - 17:00 Uhr 

 

Organistin 

Waltraut Marczinzik Tel.: 05722-8907163 

E-Mail: w.marczinzik@teleos-web.de 

 

Chorleiter 
Micha Bergsiek 

Posaunenchorleiter 

Karl-Friedrich Lampe | Tel.: 05702 719 

E-Mail: lampe.k-f@teleos-web.de 

 

Küsterin 

Annegret Belte | Tel.: 05702 1812 

Susanne Wallbaum  

 

Evangelischer Kindergarten Wietersheim  

Leitung: Edelgard Albers 

Bachstraße 17 | 32469 Petershagen 

Tel.: 05702 93 19 

E-Mail: info@kindergarten-wietersheim.de 

Internet: www.kindergarten -wietersheim.de 
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